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Kunst und Kultur: Marburger
Sommerakademie verbindet Städte,

fördert Talente
Die 47. Marburger Sommerakademie bietet jungen

Künstlern aus Eisenach Stipendien für kreative
Weiterbildung vom 22. Juli bis 9. August 2024.

Kulturelle Zusammenarbeit und kreative
Entfaltung in Marburg

Die jährliche Marburger Sommerakademie für Darstellende und
Bildende Künste, die in diesem Jahr vom 22. Juli bis zum 9.
August 2024 stattfindet, ist eine wertvolle Gelegenheit für
junge Talente aus Partnerstädten. Besonders hervorzuheben ist
die Teilnahme von jungen Künstlerinnen und Künstlern aus
Eisenach, die durch Stipendien unterstützt werden. Solche
Initiativen fördern nicht nur die kulturelle Bildung sondern
stärken auch die internationalen Beziehungen.

Stipendien: Ein Schritt zur kreativen
Entfaltung

Seit 2005 vergibt die Universitätsstadt Marburg regelmäßig
Stipendien an ihre Partnerstadt Poitiers in Frankreich sowie in
diesem Jahr zum zweiten Mal an Eisenach. In dieser Rahmen
haben fünf Stipendiaten im Alter von 20 bis 30 Jahren aus den
Partnerstädten die Möglichkeit genutzt, ihre künstlerischen
Fähigkeiten zu erweitern. Solche Programme sind entscheidend
für eine nachhaltige kulturelle Entwicklung.



Einblick in die Kursangebote

Die Sommerakademie bietet ein vielfältiges Kursangebot,
darunter Porträtmalerei, Bildhauerei und sogar Workshops wie
das Erlernen des Clownshandwerks sowie „Upcycling Art“. Diese
Kurse ermöglichen es den Teilnehmenden, nicht nur neue
Techniken zu erlernen, sondern auch verschiedene Formen des
künstlerischen Ausdrucks zu entdecken. Die Stipendiaten aus
Eisenach, Johannes Minz und Birte Gärtner, haben die
Möglichkeit, selbstständig zu wählen, an welchen Kursen sie
teilnehmen möchten.

Die Stipendiaten aus Eisenach

Johannes Minz, 31 Jahre alt, hat an den Kursen „Freies
Modellieren“ bei der hessischen Bildhauerin Eva Naomi
Watanabe teilgenommen. Er befindet sich derzeit in einer
Ausbildung als Tischler im Bereich Theater und Bühnenbild. Birte
Gärtner, 24 Jahre alt, hat den Tanzkurs bei der Choreografin Tina
Weiler besucht. Beide sind aktiv im Theater am Markt in
Eisenach tätig. Ihre Teilnahme an der Akademie verdeutlicht die
Bedeutung von künstlerischem Austausch und Weiterbildung.

Wichtigkeit des kulturellen Austauschs

Oberbürgermeister Christoph Ihling betont die Relevanz solcher
Programme für die Verbindung und den Austausch zwischen den
Partnerstädten. In seinen Worten: „Kultur ist ein wesentlicher
Bestandteil unserer Identität und unseres Miteinanders. Diese
Initiative stärkt nicht nur die kreative Entwicklung junger
Künstlerinnen und Künstler, sondern festigt auch die
Freundschaft zwischen unseren Partnerstädten.“ Solche
Maßnahmen fördern die Entwicklung einer gemeinsamen
Zukunft, in der kultureller Austausch und Zusammenarbeit im
Mittelpunkt stehen.

Insgesamt zeigt die Marburger Sommerakademie, wie wichtig es



ist, jungen Menschen die Möglichkeit zu geben, sich kreativ
auszudrücken und voneinander zu lernen. Durch diese
Initiativen werden nicht nur individuelle Talente gefördert,
sondern auch die Gemeinschaften näher zusammengebracht.

Details
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